
rik g
veilie

Suen
a

el

Aet
t

Ob
00
5b2

Por0

n

W

ä

otes daß die ſtärkſten Schultern auch die größten Laſten
ragen müſſen erfolgt iſt von beiden Parteien keine Mit
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Abend Ausgabe

Siebenunddreißigſter Jahrgang

Des Kanzlers Wahlprogramm
Die neuliche Meldung unſeres Berliner politiſchen Mitarbeiters das Staatsniniſterium trage ſich mit der Abſicht

eine Wahlparole den Bund der Landwirte auszu
geben iſt offiziell bisher unbeſtritten geblieben Die konſer

vativen Blätter zwar und diejenigen Kreiſe die unter den
Folgen einer ſolchen Parole in erſter Linie zu leiden hätten
yaben ſich männiglich bemüht das Vorhandenſein derartiger
Erwägungen abzuleugnen im Grunde r Herzens aber
werden ſie ſich wohl ſelbſt zugeſtehen daß die ganze inner
politiſche Situation die Möglichkeit einer ſolchen Wahlparole
nicht ausgeſchloſſen erſcheinen läßt Die Regierung hat ein
ganz außerordentliches Intereſſe daran den Boden vor
allem der konſervativen Wählerſchaft für die agrariſche
Agitation ſteril zu machen ſie weiß es ebenſogut wie
jeder der die öſſentlichen Dinge mit Aufmerkſamkeit ver
folgt es wiſſen muß daß die Gefahr die ihr und ihrer
Politik von der agrariſchen Seite droht nicht minder gering
anzuſchlagen iſt als die Gefahr die gemeinhin dem An
wachſen der ſozialdemokratiſchen Propaganda zugeſchrieben
wird und ſie wird um ſo weniger noch lange zögern den
Bündlern ein Hindernis aufzubauen als der nunmehr be
gonnene Aufmarſch der Parteien vielfach einen noch immer
roßen Einfluß des Bundes der Landwirte auf die rechts
ehenden Parteien erkennen läßt
Den Anfang dazu hat ſie bereits gemacht Durch die

agrariſche Preſſe gehen lebhafte Beklemmungen über gewiſſe
agrarierfeindliche Artikel die in den letzten Tagen
hie und da in den Kreisblättern aufgetaucht ſind
Artikel die mit denen um Wangenheim und Diederich Hahn
nicht gerade glimpflich verfahren Das miniſterielle Preß
bureau iſt alſo bereits mobiliſiert worden und die bünd
leriſche Preſſe erfaßt den Ernſt dieſer Tatſache für die
agrariſchen Beſtrebungen bereits ſo vollkommen daß ſieſofort mit grobem n dagegen anfährt und unter
Drohungen mit einem Voykott der Kreisblätter erklärt es
unter keinen Umſtänden dulden zu wollen daß in den
Kreisblättern gegen den Bund und damit gegen die ſtärkſte
ſtaatserhaltende Macht ge hetzt werde Wie der Bund
der Landwirte das anfangen will bleibt einſtweilen rätſel
haft Muß man auch auf dem Standpunkt ſtehen daß die
amtlichen Kreisorgane ſich aller politiſchen Polemik zu ent
halten haben weil ſchon jeder zumal ländliche Bewohner
der ſich nicht irgendwelchen Nachteilen ausſetzen will ſie zu
halten genötigt iſt jeder zu der Kreisbehörde in der einen
oder anderen amtlichen Beziehung ſtehende Kreiseingeſeſſene
aber die Verpflichtung hat ſie zu leſen auch wenn er der
Regierungs und Landratspolitik durchaus nicht zugetan iſt
ſo wuchtet der Einfluß des Landraths auf den Kreisblättern
doch derart daß dieſe es gar nicht wagen dürfen ſich der
Veröffentlichung der Artikel des miniſteriellen Preßbureaus
zu widerſetzen Das iſt bedauerlich aber es iſt ſeit langen
Jahren ſo und wie alle Verſuche dieſen Einfluß zu unter
binden bisher vergeblich geblieben ſind ſo wird es auch
dem Bund nicht gelingen ihn zu untergraben Die not
wendige Folge muß alſo eine weitere Verſchärfung desVerhaltniſſes zwiſchen der Regierung und den Agrariern
ſein und man wird ſich bei der Offenherzigkeit der bünd
leriſchen Preſſe in dieſer Hinſicht ſchon auf einiges gefaßt
machen dürfen Richtiger wäre es freilich Graf Bülow
wagte den Kampf offen und ſetzte in Erinnerun an
gewiſſe kanalpolitiſche Vorgänge die Landräte hinſichtlich
ihres Eingreifens in den Wahlkampf zu Ungunſten der
Agrarier oder anderer Parteien ebenſo trocken wie er ſie
einem bisher ebenfalls noch unwiderſprochen gebliebenem
Gerüchte zufolge bezüglich einer etwa vorhandenen Neigung
zur Unterſtützung der Bündlerſache geſetzt haben ſoll
Wenn ſich das Wahlprogramm beſtätigt das er ſich

einer hauptſtädtiſchen Korreſpondenz zufolge aufgeſtellt
hat würde er dabei nicht nur politiſch richtig ſondern auch
klug und weiſe handeln Neform des Verwaltungs
pparates Mittell andkanal ſtarke Oſtmarken
olitik, ſo lautet es angeblich für Preußen Finanz

zkeform Handelsverträge Börſengeſetz aber
kür das Reich Sechs wunderſchöne Punkte wie man ohne
weiteres zugeben darf aber nur zu ſchön als daß der
Kanzler darauf rechnen könnte ſie mit Hilfe einer
Mehrheit wie ſie ihm jetzt im Reichs und Land
tage zur Verfügung ſteht auch zum Teil nurdurchzuſeben Will er wirklich Handelsverträge zuſtande

bringen ernſtlich den enormen Schädigungen ein Ende be
reiten die dem Handel durch das Börſengeſetz zugefügt
worden ſind und täglich noch zugefügt werden dann nutzt
eine Pronunciamento gegen den Bund der Landwirte allein
nichts dann iſt es auch verkehrt in den Kreisblättern das
Lob der wahren Konſervativen ſingen zu laſſen denn in
den Reihen der Konfervativen ſitzen zum mindeſten ebenſoviele und ebenſo enragierte Gegner auf geſunden volkswirt

ſchaftlichen Prinzipien aufgebauter Handelsverträge wie in
en agrariſchen Reihen vom Börſengeſetz ganz zu ſchweigen
eſſen Aenderung wenn ſie dem Bedürfniß entſprechenden

und die zahlreichen Schädigungen des gen
Knſtandes beſeitigen ſoll leider nur durch ein entſchloſſenes
luftreten der Regierung den rechtsſtehenden Parteien

gegenüber zu erreichen ſein wird Bund der Landwirte
und Konſervative ſtehen der Verwirklichung dieſer beiden
Programmpunkte in gleichem Maße im Wege und auch für
eine vernünftige Finanzreform die eben nur dann ver
nünftig ſein kann wenn ſie unter Wahrung des Grund

hilfe zu erwarten Ni
lichen Abſichten des Grafen Bülow hinſichtlich der preußiſchen
Politik So dringend notwendig eine Reform des Ver
waltungsapparates und ſo ſehr das Anſehen der Regierung
mit dem endlichen Bau des Mittellandkanals verknüpft iſt ſo
wenig Hoffnung wirdſich der Reichskanzler und Miniſterpräſident
auf eine gedeihliche Verwirklichung ſeines diesbezüglichen
Programms machen dürfen ſolange die Wahlen unter der
Aegide der Landräte ſtattfinden Wenn man die Urſachen
betrachtet aus denen die Notwendigkeit einer Reform inner
halb der Verwaltung jetzt endlich auch der Regierung zum
Bewußtſein gekommen iſt und wenn man ſich der Vorgänge
erinnert die bei der Beratung der Kanalvorlage ſich im
Abgeordnetenhauſe abſpielten dann muß man ſich ohne
weiteres ſagen daß die Regierung den Bock zum Gärtner
macht wenn ſie die Agrarier durch die Landräte ver
mittelſt der Kreisblätter bekämpfen läßt Es liegt in der
Natur ihres Amtes daß die Verwalter der Kreiſe mehr
oder minder agrarierfreundlich ſind Entweder haben
ſie ſelbſt Liegenſchaften im Kreiſe oder ſie unterhalten
zu den Großgrundbeſitzern ihres Kreiſes ſo nahe geſellſchaft
liche Beziehungen daß ſie ſchließlich in einen Konflikt
zwiſchen Amtspflicht und perſönlichem Wollen hineingetrieben
werden der Unzuträglichkeiten der verſchiedenſten Art zeitigen
muß und umgangen werden könnte wenn die Regierung in
aller Offenheit ihren Standpunkt der jetzigen inner und
parteipolitiſchen Lage gegenüber kundgäbe und im übrigen
dafür ſorgte daß der geſamte Verwaltungsapparat vom
Regierungspräſidenten bis zum Amts und Gemeinde
vorſteher hinab ſich bei den bevorſteheuden Wahlen völlig
paſſiv verhielte

Gerade jetzt wird gemeldet daß beträchtliche Veränderungen
in den hervorragenderen Verwaltungsſtellen bevorſtänden
In Magdeburg Düſſeldorf Arnsberg und Kögslin ſind die
Regierungspräſidien neu zu beſetzen Poſen harrt noch
immer eines neuen Oberpräſidenten Man geht vielleicht
nicht fehl in der Annahme daß dieſe Vakanzen denen dem
Vernehmen nach andere nachfolgen ſollen in letzter Linie
eine Urſache des Konfliktes ſind in den die Beamten in
folge des zaudernden unſchlüſſigen Verhaltens der Regierung
hin eingetrieben wurden Es gewinnt den Anſchein als ob
es gewiſſe Schwierigkeiten bereite dieſe Aemter mit ge
eigneten Kräften zu beſetzen und man wird aus den
Perſonen der neuen Präſidenten ungefähr ent
nehmen können ob es dem Grafen Bülow in
der Tat ernſt iſt mit einem Wahlprogramm wie es
weiter vorn ſkizziert wurde Trügt nicht alles dann iſt die
Rückſicht auf das Zentrum der Punkt an dem ſich
Wollen und Können der Regierung ſtoßen Das Zentrum
hat der Regierung redlich geholfen ihre Wünſche zu er
füllen es hat um ſeine bedeutendſten Hilfsaktionen zu
erwähnen nicht bloß den Zolltarif unter Dach und Fach
gebracht ſondern auch der großen Flottenvorlage von
1900 und der Heeresverſtärkung von 1898 den Weg zur
Verwirklichung geebnet und will nun auch ſeinen Anteil an
der Verwaltung ſeinen Anteil an der Geſetzgebung haben
Graf Bülow dürfte allmählich einſehen daß er das Zentrum
hat zu mächtig werden laſſen und von ſeinem Verhalten
dieſer Partei gegenüber wird nach den Wahlen für die Ge
ſtaltung der inneren Verhältniſſe im Reiche mehr abhängen
als ſich jetzt überblicken läßt Die Schwierigkeiten denen
er augenblicklich erſichtlich gegenüberſteht ſind erſt ein Vor
ſpiel deſſen was kommen wird wenn er ſeine Taktik nicht
vor den Wahlen noch einer Reviſion unterzieht Seh

Deutſches Reich
Die Reichs Arbeitsſtatiſtik

Jm Gegenſatz zu dem endloſen ſozialpolitiſchen Unterhaltungen
die ſich in den Etatsdebatten des Reichstages an die Poſition

Gehalt des Staatsſekretärs im Reichsamt des Jnnern knüpften
führten die Debatten zum Kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amt zu einer weit fruchtbareren Beſprechung einzelner be
ſtimmter Fragen Dieſem Amte ſind jetzt ſo hervorragende
ſozialpolitiſche Aufgaben zugewieſen daß man in Zweifel ſein
kann ob nicht in den nächſten Jahren die Arbeiterſtatiſtik
mehr im Vordergrunde der Sozialpolitik ſtehen
wird als alles was ſich elwa auf dem Gebiete der Arbeiter
verſicherung des Arbeiterſchutzes der Gewerbeinſpektion uſw
an parlamentariſchem Beſprechungsmaterial bieten könnte Die
Debatte die den größten Teil der Sonnabendſitzung füllte hat
hauptſächlich nach drei Seiten hin klärend gewirkt Zunächſt
bemängelte der Abg Dr Südekum die Zuſammenſetzung
des arbeiterſtatiſtiſchen Beirats Arbeitgeber Arbeiter
Vertreter der Wiſſenſchaft ſind in ihm überhaupt nicht vor
handen die parlamentariſchen Mitglieder ſind in der Minderzahl
und die Geſchäftsordnung iſt ſo gefaßt daß die Veamten wenn
beiſpielsweiſe die Reichstagsmitglieder durch eine Sitzung ver
hindert ſind für ſich allein die wichtigſten Beſchlüſſe faſſen
können Was in dieſer Beziehung der ſozialiſtiſche Redner
vorbrachte ſtimmt durchweg mit den Forderungen überein die
der Liberalismus an Engqueten wenn ſie brauchbar ſein ſollen
von jeher geſtellt hat Ja das engliſche Muſter das im weſent
lichen liberalen Anſchauungen entſprungen iſt geht weſentlich
darüber hinaus und verlangt grundſätzlich öffentliche kontra
diktoriſche eidliche Vernehmung Anders als auf dieſem Wege
werden wir es auch in Sachen der Arbeiterſtatiſtik zu voller
Zuverläſſigkeit niemals bringen

Ein Beiſpiel für die Wichtigkeit dieſer Forderungen bot ſich
ſofort bei der Beſprechung der Uebernahme der Arbeilsmarkt
Berichterſtattung durch das Reich Dieſe Uebernahme wird von
allen Seiten ohne Unterſchied der Parteien auf das freudigſte
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brutaler Rückſichtsloſigkeit gegen die beſtehende
private Verichterſtattung durchgeführt wurde hat beinahe
ebenſo allgemein einen geradezu peinlichen Eindruck
gemacht Der Gedanke eine ſolche Berichterſtattung auf Grund
der Ziffern der Arbeitsnachweiſe und der Kranken
kaſſen zu ermöglichen die Ausführung dieſes Gedankens die
Schaffung der dazu notwendigen Organſſatlon ſind in Deutſch
land bekanntlich das Werk eines Gelehrten des Berliner
Privatdozenten Dr Jaſtrow der in ſechsjähriger unermüd
licher Arbelt eine Berichterſtatinng die man früher für geradezu
unmöglich hielt mit der von ihm angewendeten Meihode in
ſeiner Zeitſchrift Der Arbeitsmarkt tatſächlich zuſammenbrachte
Als ober das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt dieſe Berichterſtattung
zur Reichsſache erklärte tat es ſo als ob ſie nunmehr aus dem
Nichts geſchaffen wurde ein Vorgehen das nicht nur an ſich
ungehörig war ſondern auch außerdem zur Folge hatte daß die
alte Berichterſtattung teilweiſe abbrach bevor noch die neue vor
handen iſt Als ſich hierüber in der Tagespreſſe verſchiedener
politiſcher Parteien Entrüſtung regte legte der Präſident dem
Veirat die Sache in der Sitzung vom 13 Dezember vor Der
13 Dezember war derſelbe Tag an dem die Reichstagsmitglieder
durch die denkwürdige neunzehnſtündige Sitzung zur Fertighaſtung
des Zolltarifs feſtgehalten waren Jn Abweſenheit der Reichs
tagsmitglieder hielten die anweſenden Beamten in Sachen des
literariſchen und wiſſenſchaftlichen Anſtandes eine geheime Sitzung
verwahrten ihren Präſidenten gegen jeden Verdacht des lite
rariſchen Diebſtahls und ſprachen ſich dahin aus daß das was
Dr Jaſtrow gemacht habe eigentlich nur ſelbſtverſtändlich ſei
Mit Recht vergleicht der Abg Richard Röſicke dieſes Ver
fahren mit der bekannten Erzählung vom Ei des Columbus
und warf die Frage auf wohin es führen ſolle wenn verdiente
Gelehrte bloß deswegen weil ihre Methode allgemeine Aner
kennung findet glatt und einfach zur Seite geſchoben und in
ihren literariſch wiſſenſchaftlichen Unternehmungen direkt ge
ſchädigt werden Gerade für die Bedürfniſſe des praktiſchen
Lebens habe die Berichterſtattung des Arbeitsmarkt eine her
vorragende Bedeutung gehabt und habe es insbeſondere ermög
licht vor Ausbruch der Kriſis bereits Warnungs
ſignale ertönen zu laſſen als die Börſe noch voll von ein
ſeitigem Optimismus war Dem Gewicht dieſer Ausführungen
von ſachkundiger Seite konnte ſich auch der Staatsſekretär Graf
Poſadowsky nicht entziehen Er ſuchte Schädigungen des pri
vaten Unternehmens zwar zu beſtreiten aber die Tatſache daß
bier das Reich auf Grundlagen banue die ein Privater gelegt
hat erkannte er in vollem Umfange an

An Wichtigkeit werden dieſe beiden Punkte vielleicht noch von
einem dritten überragt der Anregung die im Jahr 1905 wieder
eine Berufs und Gewerbezählung zu veranſtalten
Sie allein iſt imſtande unſerer Sozialpolitik eine feſte ſtatiſtiſche
Unterlage zu geben Die Agrarier freilich fürchten die häufige
Wiederholung dieſer Zählungen weil ſie immer aufs neue zum
Ausdruck bringen daß die Bedeutung der induſtriellen Be
völkerung im Deutſchen Reiche in gewaltigem Steigen be

griffen iſt SPolitiſches

Herzog Nikolaus von Württemberg iſt wie ge
meldet am Sonntag in Karlsruh in Schleſien im Alter von
70 Jahren geſtorben Herzog Nikolaus der Nachkomme eines
Bruders des Urgroßvaters des gegenwärtigen Königs von
Württemberg war da der König Wilhelm bisher nur eine
Tochter aus erſter Ehe beſitzt der dem Thron von Würt
temberg am nächſten ſtehende Agnat Herzog Nikolaus
der ſeit 1892 Witwer war hinterläßt keine Kinder Der nun
mehrige nächſte Thronerbe iſt nach der Kreuzztg der Herzog
Philipp von Württemberg der am 30 Juli 1838 zu
Stuttgart als Sohn des Herzogs Alexander 1881 und der
ihm vermählten geborenen Prinzeſſin Marie von Orleans

1889 geboren und ſeit dem 15 Juli 1865 mit der 1845 ge
borenen Erzherzogin Maria Thereſia von Oeſterreich vermählt
iſt Herzog Philipp iſt katholiſch mit ihm würde alſo die
katholiſche herzogliche Linie an die Regierung kommen

Nachdem die Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetze fertig
geſtellt iſt wird der Bundesrat ſich während der laufenden
Reichstagstagung vorausſichtlich nur noch über bereits an
gekündigte oder Konſequenzen früherer Beſchlüſſe darſtellende
Entwürfe ſchlüſſig machen Zu den erſteren gehört der Entwurf
über die kaufmänniſchen Schiedsgerichte zu den
letzteren der der ſich auf die Ausführung des Süßſtoff
geſetzes bezieht er muß nach der Vorſchrift des letzteren ſelbſt
bis zum 1 April d J dem Reichstage zur Genehmigung vor
gelegt ſein Verwaltungsmaßnahmen werden den Bundesrat
dagegen auch in nächſter Zeit vielfach beſchäftigen Die um
faſſendſte wird darunter die Ausführungsanweiſung zur
Seemannsordnung ſein Graf v Pofadowslh hat ja im
Reichstage erklärt daß die neue Seemannsordnung mit dem
April ohne weitere Schwierigkeit wird zur Anwendung gebracht
werden können

Der Ton der ultramontanen Preſſe anläßlich der gegen
wärtigen Miniſterſtürze in Bayern iſt überaus bezeichnend
und lehrreich Die Ernennung des Staatsrats Dr von
Wehner zum Kultusminiſter kommentiert die Germania

folgendermaßen x Podewils Miniſter
So erfreulich auch die Ernennung Podewils zum Minid a Je von defonderer Wichtigkeit

war die Beſetzung des Kultusreſſorts denn auf ſeinem Boden
werden die geiſtigen Streitfragen ansgetragen Daß Staats
rat Dr v Wehner Kultusminiſter wurde wird in gau
Bayern mit Befriedigung vernommen werden Er
reſſortkundig wie keiner arbeitsfreudig tüchtig und ein aus
gezeichneter Katholik Miniſterpräſident Frhr von
Wodewils verſtärkt ſeine Baſis im Miniſterium indem er
ſeinen ſeitherigen erſten Berater als Nachfolger im Kultusbegrüßt aber die bureankratiſche Art in der ſie unter miniſterinm erhält Dr von Wehner beſißt alle Eigen
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ſchaften daß man ihm volles Vertrauen entgegen
bringen kann

Bemerkt ſei daß die Worte ein ausgezeichneter Katholik durch
Sperrdruck hervorgehoben ſind was bei Aufzählung der ſonſtigen
Eigenſchaften Wehners nicht der Fall iſt Der Schluß des
Artikels der Germania lantet Mit Dankbarkeit blicken
die Katholiken Bayerns zu der ehrfurchtgebietenden Geſtalt
des greiſen Prinzregenten empor der hochherzigen Sinnes den
Wünſchen der Kammermajorität entgegengekommen iſt
Kammermajorität Zentrum Die Abſägearbeit wird übrigens
fortgeſetzt der Appetit iſt auch hier wieder mit dem Eſſen ge
kommen Der Bayeriſche Courier leiſtet ſich einen Artikel mit
der charakteriſtiſchen Ueberſchrift Die erſte Breſche und
wendet ſich dann mit ſeinen Angriffen gegen den Miniſter des

Jnnern v Feilitzſch nEiner iſt gegangen und einer iſt geblieben Wenn
wir die Wahl hätten welcher von beiden uns lieber wäre ſo
hätten wir für den Gegangenen immer noch mehr Sympatbien
wenn man von ſolchen überhaupt reden kann Derjenige aber
welcher bei all dieſen Anzettelungen wie bei der Landmann
Affäre und noch vielen anderen die Hand drinnen hatte der
Miniſter von Feilitzſch hat ſich wie es ſcheint noch
nicht zu dem Schritte ſeines Kollegen Crailsheim empor
ſchwingen können er klebt und klebt und kann ſich
nicht trennen mit beiden Händen klamwert er ſich an
ſeinen Miniſterſeſſel Wie lange er wohl ſo hängen bleibt

Nachdem der Prinzregent im Falle Crailsheim den Wünſchen
der Kammermajorität nachgekommen iſt wird Herr v Feilitzſch
wohl ſchwerlich noch lange hängen bleiben Auch des Finanz
miniſters v Riedels Tage ſollen gezählt ſein Gegenüber
ſolchen Erfolgen müſſen freilich alle anderen Parteien ſich ver
ſtecken vor ſolcher Politik bleiben wir ſtaunend ſtehen Nur
eine Hoffnung bleibt auch in den Händen des Zentrums wird
der zu ſtraff geſpannte Bogen zerſpringen

Volkswirtſchaftliches
Der ſoeben veröffentlichte erſte Bericht der im Aprik 1902

ins Leben gerufenen Berliner Handelska mmer beſchäftigt
ſich auch angelegentlich mit der Frage einer Reform von
Börſengeſetz und Stempetlſteuer die jetzt ſelbſt in den
Kreiſen ſolcher Gruppen als dringlich anerkannt wird die jene
Geſetze mit zuſtande gebracht haben Als Aeußerung einer erſt
mals auf den Plan tretenden Korporation ſei daraus hervor
gehoben

Das zeitliche a nſee jener Geſetzgebung mit der
nach Umfang und Dauer ungewöhnlichen Hochkonjunktur habe
das Urteil über die von ſachverſtändigen Kreiſen vorhergeſagten
unheilvollen Wirkungen anfänglich verwirrt aber jetzt werde
mit jedem Tage deutlicher wie ſehr der Unternehmungs
geiſt an den heimiſchen Vörſen eingeengt und beinahe erſtickt
worden iſt um deſto mehr auf dem ausländiſchen und beſonders
dem Londoner Markt ſich zu betätigen in amerikaniſchen Eiſen
bahn und füdafrikaniſchen Minengaktien Der ſtarke Zug nach
Konzentratien iſt nicht eine Beſonderheit des Bank
gewerbes aber die Geſetzgebung des letzten Johrzehnts hat die
Aufſaugung der kleinen Vankbetriebe durch die großen gefördert
und einer ganzen Anzahl ſtrebſamer und ehrenhafter Kaufleute
die Exiſtenz untergraben Es wird als kurzſichtige und die
tatſächlichen Verhältniſſe verkennende Finanzpolitik bezeichnet an
einer Steuer feſtzuhalten die gleich der erhöhten Stempel
ſteuer die das geſamte Wirtſchaftsleben fördernde Tätigkeit
der deutſchen Börſen lähmt und unterbindet Daß die ſchon
ausgearbeitete Novelle zum Börſengeſetz ſteckengeblieben iſt
wird obgleich die Vorlage nur die ſchwerſten Mängel beſeitigen
wollte als ſchwere Enttäuſchung empfunden Um den Börſen
jene Bewegungsfreiheit und Kraft zurückzugeben deren ſie zur
Erfüllung ihrer großen wirtſchaftlichen Aufgaben bedürfen
dazu wäre eine gründliche Reviſion des Börſengeſetzes
die Auſhebung des Terminregiſters des Terminverbotes der
Umſatzſteuer notwendig ſowie eine ſolche Handhabung des
Wertpapierſtempels daß das einſt ſo blühende und allgemein
als nützlich anerkannte Arbitragegeſchäft wieder auf eine befrie
digende Höhe gebracht werden könnte Es ſei ein Jrrtum
die verlangte Reviſion als ein Bedürfnis lediglich der engeren
Börſenkreiſe und des Börſenhandels anzuſehen vielmehr ſeien
u W des Erwerbslebens an einem ſtarken Markt
ntereſſiert

Der Bericht bedauert aus allen dieſen Gründen daß die Reform
ſo lange anf ſich warten läßt auch ſchon deshalb weil die
Wiedergewinnung des den deutſchen Börſen verlorengegangenen
Terrains mit jedem Tage ſchwieriger wird

Die Bemühungen welche ſeit einiger Zeit im Gange ſind
in der deutſchen Reichshauptſtadt eine deutſch amerika
niſche Handelskammer zu errichten haben gutem Ver
nehmen nach alle Ausſicht von Erfolg gekrönt zn werden Die
Zahl der Beteiligten beträgt bereits über 100 Die Perſönlich
keiten welche an der Spitze des Unternehmens ſtehen geben ſich
der Hoffnung hin bei den künftigen Handelsvertrags Verhand
lungen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und den Vereinigten
Staaten Nützliches wirken zu können

Wie die Aerzte Arbeit bezahlt wird erfahren wir aus
der Korreſp des Verbandes der Aerzte Deutſchlands Unter
308 heſſiſchen Krankenkaſſen die ihren Aerzten ein Fixum
gewährten oder pro Mitglied eine Pauſchalſumme zahlten be
fanden ſich unter anderen 16 Kaſſen mit 1 M bis 1,50
53 mit 1,51 2 48 mit 2,01 2,50 119 mit 2,51 3 M
und 31 mit über 3 M pro Kopf 18 Kaſſen berechneten das
Arzthonorar nach Prozenten der Einnahmen und zwar 17 bis
40 Proz der Einnahmen Das Honorar für die Einzel
leiſtung ergab bei dieſen Kaſſen ſoweit ſie zu berechnen
waren bei 19 Kaſſen auf höchſtens 25 Pf aber auch abwärts
bis zu 14 und 12 Pf bei 46 zwiſchen 26 und 50 Pf bei 64
zwiſchen 51 und 75 Pf bei 43 zwiſchen 76 und 100 Pf und bei
28 überſchreitet es I M Wir ſügen zwei Ergebniſſe aus
Erfurt hinzu Die gemeinſame Ortskrankenkaſſe Erfurt zahlte
pro I Quartal 1901 pro Point Konſultation ausgenommen
die erſte 22 Pf in Hochheim bei Erfurt ſtellte ſich die Ein
nahme aus einem Beſuch auf 17 Pf 1

Parlamentartiſches
Jn der Budgetkommiſſion iſt auch die Verlegung des

Huſaren Regiments von Düſſeldorf nach Krefeld ge
ſtreift worden Dabei hat laut Protokoll der Kriegsminiſter
geäußert Die Verlegung des Regiments ſei ſchon ſeit längerer

Zeit in Ausſicht genommen Die Aeußerung Sr Majeſtät des
Kaiſers in Krefeld ſei nur als Scherz aufzufaſſen Die
Ausſicht für die Ehrenjungfrauen ſei übrigens ſehr ſchlecht in
ſofern die Mehrzahl der Offiziere des Düſſeldorfer Huſaren
Regiments bereits ver heiratet ſei

Wahlbewegung
Die Hannvoverſchen Nationalliberalen haben dem

Bund der Landwirte im Hann Cour den Abſagebrief
geſchrieben

Jn allen anderen Teilen der Provinz hat der Bund der
Landwirte trotz gewaltigſter Agitation nicht eine ſolche Be
deutung erlangt daß er bei den Reichstagswahlen ausſchlag
gebend ſein könnte Heute wird man auch kaum noch wagen
den nationalliberalen Kandidaten damit zu kommen daß ſie
ſich wie 1898 auf eine Anzahl Punkte verpflichten ſollen
Die nationalliberale Partei in Hannover denktgar nicht daran ſich wie vielfach die Konſer vativen
getan der Bundesleitung unterzuordnen Wir wollen für
uns und ſpeziell für unſere Abgeordneten völlige Freiheit
der Entſchließung nicht die gebundene Marſchroute

Das Hannoverſche Blatt hätte außer den Konſervativen auch
Herrn Patzig in Koburg die Nationalliberalen in Greifswald
und im rechtsſeitigen Bayern nennen müſſen als ſolche die ſich
dem agrariſchen Joch beugen Jmmerhin aber iſt das ſtrikte
Verhalten der Nationalliberalen Hannovers gegen den Bund an
zuerkennen und verdient rückhaltloſe Nachahmung

Aus Rudolſtadt ſchreibt man uns Zu einer impoſanten
Kundgebung für die Ziele des Liberalismus geſtaltete ſich
die am Sonntag Abend hier abgehaltene große Wählerverſamm
lung die aus allen Schichten der Bevölterung und von den
Angehörigen der verſchiedenſten Parteirichtungen äußerſt zahl
reich beſucht war Der Reichstags und Landtagsabgeordnete
Dr Barth führte den am Sonntag vor 8 Tagen von den ver
einigten liberalen Parteien in Rudolſtadt aufgeſtellten Reichs
tagskandidaten Karl Krauß Halle ein und ſtellte ihn der
Wählerſchaft vor Beide Redner Dr Barth ſowohl wie Krauß
fanden mit ihren Ausführungen den lebhafteſten Beifall und
ſtießen von bürgerlicher Seite auf keinerlei Widerſpruch Eine
angeregte aber durchaus ſachliche Disluſſion gab es mit dem
ſozialdemokratiſchen Gegenkandidaten des Herrn Krauß dem
Saalfelder Buchdruckereibeſitzer Arthur Hoffmann Hr Barth
fertigte ihn unter dem wachſenden Beifall der Verſammlung ab
Mit dem Erfolg der Verſammlung kann der Liberalismus
äußerſt zufrieden ſein Auch Schwarzburg Rudolſtadt gehört
wie der Wahlkreis Bitterfeld Delitzſch zu den Bezirken in denen
der Liberalismus die Einigung gefunden hat die er braucht um
ſeine Ziele mit Nachdruck vertreten zu können Hoffen wir daß

bald aus anderen Wahlkreiſen derartige für die Liberfreuliche Reſultate zu melden ſind ralen er
Verwaltung und Rechtsbflege

Wie uns unſer S Korreſpendent aus Dresden ſchreibt
trat in einer Sitzung des Vorſtandes der deutſchen Städte
ausſtellung der Reichskommiſſar für die Weltausſtelln ung
in St Louis Geh Ober Reg Rat Lewald warm für eine
Beſchickung durch die deutſchen Städte ein da gerade auf dieſem
Gebiete von deutſcher Seite muſterhafte Anlagen gezeigt werden
könnten was ſich auch wirtſchaftlich lohnen werde Oberbürger
meiſter BeutlerDresden hob hervor daß ſich dabei auch freund
liche politiſche Beziehungen zu Amerika anknüpfen ließen
was ſehr erwünſcht ſei Oberbürgermeiſter Dr VeckerKötn
bemerkte daß tatſächlich eine Ausſtellungsmüdigkeit vor
handen ſei dieſer könnte das Reich aber durch die Tragung der
Transportkoſten abhelfen Von den anweſenden ſtädtiſchen Ver
tretern ſind noch zu nennen Bürgermeiſter Dr DittrichLeipzig
Oberbürgermeiſter Dr Veck Chemnitz Erſter Bürgermeiſter
Dr v Borſcht München Stadtdirektor Treuen Hannover ſowie
die Stadträte Mühl Preslau und Namslau Berlin

Heer und Flotte
S M S Falke iſt am 20 Febr von Port of SpaJnſel Trinidad nach Puerto Cabello in See gegangen v

S M S Hanfa iſt mit dem zweiten Admiral des Kreuzer
geſchwaders Kontreadmiral Graf v Baudiſſin am 21 Febr

von Futſchau in See gegangen S M S Buſſard ſſt
am 21 Febr in Shiagkwan eingetroffen S M S Jltis
und S M S Tiger ſind am 22 Febr von Hongkong in
See gegangen an demſelben Tage in Canton eingetroffen und
gehen am 25 Febr von Canton nach Macgo und am 26 Febr
von Macao nach Hongkong in See S M S Jaguar
iſt am 22 Febr in Swatau eingetroffen und am 23 Febr von
dort nach Hongkong in See gegangen S M hkä

90 und Takn ſind am 23 Febr von Nimrodſund nach
Tſingtau in See gegangen S M S Vineta iſt am
23 Febr von Puerto Cabello nach Curogao in See ge

S M S Gazelle iſt am 23 Febr von Puerto
Labello nach La Gugyra und Carupano in See gegangen

Der Dampfer Sibiria hat mit der Beſatzung des vene
zolaniſchen Kreuzers Reſtaurador am 23 Febr von Puerto
Cabello die Heimreiſe über Curggao St Thomas und Horta
Azoren angetreten Der Transport der abgelöſten Be

ſatzung S M S Möwe Transportführer Oberleutnant zur
See Geidies iſt per Dampfer Friedrich der Große am
23 Febr in Melbourne eingetroffen und ſetzt am 24 Febr die
Reiſe nach Adelagide fort

Das Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins Groß
herzogin Eliſabeth iſt am Sonntag wohlbehalten in
Havanna angekommen und wird in einigen Tagen ngch
Plymouth weiter gehen

m

Ausland
Zur engliſchen Heeresorganiſation

Mit ihrer Heeresorganiſation ſtößt die Regierung im Porla
mente auf ſtarken Widerſtand Jm Unterhauſe beantragte am
Montag der Konſervative Bleket ein Amendement in welchem
das Bedauern darüber ausgedrückt wird daß die Organiſation
der Armee zu wenig den Bedürfniſſen des Reiches
entſpreche und kein entſprechender Fortſchritt in der Stärke
und Schlagfertigkeit des Heeres ſich aus der Vermehrung der
Koſten für militäriſche Zwecke ſich ergebe Der Antragſteller
führt aus er greife nicht die Politik der Regierung an aber
er greife die Politik des Kriegsminiſteriums an Der Miniſter
Brodrick habe nicht die ſich ihm bietenden günſtigen Verhältniſſe
benntzt er habe einen Ban aufgerichtet ohne die Fundamente
genügend zu ſichern Der Entwurf Brodricks ſei zu koſtſpielig
und beſeitige nicht die Fehler welche im ſüdaſrikaniſchen Kriege
augenfällig geworden wären der Entwurf habe keinen wirf
lichen Beſtand Beifall Lachen Der Konſervative Major
Seely unterſtützt das Amendement und ſagt Brodrick ſuche eine
reguläre Armee zu ſchaſſen welche für die Bedürfniſſe
Englands zu groß ſei Kriegsminiſter Brodrick erwidert
wie alle ſeine Amtsvorgänger ſobald ſie irgend etwas im
Jntereſſe der Armee zu tun verſucht hätten angegriffen worden
ſeien ſo habe auch er etwas anderes nicht erwartet Nach dem
in der Diskuſſion angeſchlagenen Ton erſcheine es als ob man
die Lehren aus dem Burenkriege bereits vergeſſen habe Sein

Nachdruck verboten

Babel und Bibel
Von Dr phil Julius Reiner

Seit der erſten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts
wurden im Euphratlande Ausgrabungen gemacht die nicht
wenig dazu beigetragen haben und in Zukunft noch mehr
beitragen werden unſere Kenntnis des alten Orients nicht
nur weſentlich zu ändern ſondern in vielen Punkten ſogar
zu erweitern Unermüdlich waren Archäologen und Philo
logen bemüht das zu Tage geförderte Material Tontafeln
mit Jnſchriften Reliefs Baudenkmäler und Standbilder
zu erklären und man kann ſagen daß dieſe Arbeit bereits
Früchte getragen hat

Die Ergebniſſe dieſer mühſeligen Forſcherarbeiten blieben
aber vom Laienpublilum unbeachtet bis Profeſſor Delitzſch
in zwei Vorträgen Januar 1902 und 1903 vor einem
großen Auditorium zu dem auch die kaiſerliche Familie
zählte in der Singakademie zu Berlin ein Bild des alten
Babylon entrollte das zu heftigen Polemiken Anlaß gab
Es entſtand ein wahrer Kampf um VBabel und Bibel
um die Frage ob die babyloniſche Kultur das Vorrecht
und damit den Vorzug haben ſolle vor der altisraelitiſchen
die von jener ſogar den Monotheismus entlehnt haben ſoll
Der Streit iſt noch im vollen Gange und es iſt noch nicht
abzuſehen wann und wie er beigelegt werden wird

Delitzſch behauptete in ſeinen beiden Vorträgen daß die
altbabyloniſche Kultur einen weſentlichen Einfluß auf die
altisraelitiſche geübt habe und folgerte aus dem Worte
Jahu das auf einer Tontafel in Keilſchriftzügen ein
raviert iſt daß die alten Babylonier den Monotheismusn gekannt haben Gegen dieſen Punkt der Schluß
olgerung ſind alle Angriffe gerichtet Es wurde darauf

hingewieſen daß erſtens dieſer Name Jahu durchaus
nicht identiſch mit dem bibliſchen Jahve iſt und ferner
daß die Babylonier unter dieſem Namen einen ihrer zahl
reichen Götter ſich vorgeſtellt haben ohne überhaupt an
einen einzigen Gott zu glauben Das geht ſchon daraus
hervor daß faſt jede Stadt im alten babyloniſchen Reiche

hatte dem ſie noch eine Göttin als Frau zu

Wir unterlaſſen e2 auf die Einzelheiten dieſer Polemik
näher einzugehen und heben nur nöch hervor daß ein
anderer bedeutender Aſſyriologe Profeſſor Hilprecht aus

Philadelphia der langjährige Leiter der Ausgrabungen im
Bel Tempel zu Nippur faſt unmittelbar nach Delitzſch einen
Vortrag über denſelben Gegenſtand gehalten hat in dem
er betonte daß ihn die Erkenntnis der Degeneration von
Religion Kunſt und Wiſſenſchaft das Sinken der baby
loniſchen Kultur das die Ausgrabungen erkennen laſſen
nicht zu der Annahme ſühren könne daß ſich aus dieſem
Leichenhauſe Jsrael ſeine monotheiſtiſche Gottesidee geholt

habe
Wenn auch die ſtritligen Punkte in dem nun entbrannten

Kampfe um Babel und Bibel zahlreich ſind ſo darf
man doch den eigentlichen Wert der Ausgrabungen nicht
unterſchätzen Die neu aufgefundenen aſſyriſchen Quellen
tragen nicht wenig dazu bei das Verſtändnis einigerdunkler Stellen der Bibel zu erleichtern Ebenſo zeigen ſie

uns daß die Kultur der Menſchheit viel älteren Urſprungs
iſt als bisher geglaubt wurde Die gefundenen Kunſt
gegenſtände geben uns ein anſchauliches Bild eines un
emein hoch entwickelten Kunſtſinnes und die Ruinen der
empel und Feſtungen zwingen uns zu uneingeſchränkter

Anerkennung der babyloniſchen Kultur die Mutter auch der
hohen griechiſchen

Wir ſind gewöhnt die Römer als die Begründer und
unübertroffenen Meiſter der Jurisprudenz anzuſehen Seit
dem aber das Geſetzbuch Hammurabis der um das Jahr
2250 König von Babylon war und im erſten Buche MoſeKap 14 d unter dem Namen Amſaphel als Zeitgenoſſe
Abrahams genannt wird uns bekannt geworden iſt müſſen
wir auch in dieſer Hinſicht unſer Urteil ändern Jn der
Einleitung zu ſeinem Geſetzbuche ſagt dieſer Geſetzgeber er
ſei von den Göttern Amu und Bel berufen worden um
dem Rechte im Lande Geltung zu verſchaffen und den
Schlechten und Böſen zu vernichten damit der Starke
dem Schwachen nicht ſchade Einige Auszüge dieſes aus
282 Paragraphen beſtehenden Geſetzbuches mögen hier erwähnt werden So heißt es an einer Stelle Wenn jemand

eine Darlehensſchuld hat und ein Unwetter ſein Feld ver
wüſtet oder die Ernte vernichtet oder wegen Waſſer
mangels Getreide auf dem Felde nicht wächſt ſo ſoll er
in dem Jahre dem Gläubiger kein Getreide geben ſeine
Schuldtafel im Waſſer aufweichen Symbol daß die
Tafel ungültig iſt und Zinſen für dieſes Jahr nicht zahlen
Wenn jemand einem Silber Gold oder ſonſt etwas zur
Aufbewahrung übergibt ſo ſoll er alles was er gibt einem
Bveiſitzer zeigen ſeien Vertrag ſchließen und es dann zur

Aufbewahrung geben Wenn er ohne Beiſitzer und Vertrag
es zur Aufbewahrung gibt und man es dort wohin er es
gegeben hat ableugnet ſo gibt es darüber keinen Rechts
anſpruch Wenn jemand ein Kind auf ſeinen Namen als
Sohn annimmt und großzieht ſo ſoll dieſes Kind nicht
zurückverlangt werden Wenn ein Sohn ſeinen Vater
ſchlägt ſo ſoll man ihm die Hände abhauen Wenn ein
Arzt jemandem eine ſchwere Wunde mit dem Operations
meſſer macht und ihn heilt oder wenn er jemandem eine
Geſchwulſt am Auge mit dem Operationsmeſſer öffnet und
das Auge erhalten bleibt ſo ſoll er zehn Sekel Gold er
halten Wenn ein Arzt jemandem eine ſchwere Wunde
macht und ihn tötet ſo ſoll man ihm die Hände abhauen
Wenn ein Baumeiſter für jemanden ein Haus baut und es
nicht feſt ausführt und das Haus das er gebaut ſtürzt ein
und ſchlägt den Eigentümer tot ſo ſoll jener Baumeiſter
getötet werden

Eine hochentwickelte Kultur blühte im Euphratlande zu
einer Zeit wo die meiſten weſtlichen Völker in die Welt
eſchichte noch nicht eingetreten waren Auf Schritt und
ritt begegnen wir auf den heutigen Trümmerfeldern von

Niniveh den Ueberreſten eines gut organiſierten Staats
weſens mit einer Fülle von Einrichtungen und Anſchauungen
die auf den Gang der menſchlichen Entwicklung nicht wenig
eingewirkt haben obwohl dieſe Einwirkung noch immer
nicht genügend gewürdigt wird Was die Religion dieſes
Volkes anbetrifft ſo iſt dieſe Frage noch nicht ſpruchreif

Eine zuſammenhängende Darſtellung der babyloniſchen
Religion zu geben iſt trotz der zahlreichen Funde der
Keilſchriftenliteratur eine Sache der Unmöglichkeit da überall
Lücken vorhanden ſind Außerdem gehören die ausgegrabenen
Tontafeln einem Zeitraume von drei Jahrtauſenden an und
nur in den ſeltenſten Fällen iſt es gelungen die Abfaſſungs
zeit der hen genau zu beſtimmen Man hat es
alſo hier mit religiöſen Vorſtellungen aus verſchiedenen
Zeiten zu tun während denen eine ſtarke Entwicklung ſtatt
gefunden haben muß

Die meiſten religiöſen Texte verdanken wir wie das
Alfred Jeremias mitgeteilt hat dem aſſyriſchen König
Aſurbanipal 668 626 der die babyloniſche Literatur ab
ſchreiben ließ Bis zur Zeit ſind auch die Ausgrabungen
der Bibliothek zu Niniveh ziemlich unvollſtänvig und man
iſt daher gezwungen die fehlenden Angaben durch ſehr
zweifelhafte Vermutungen zu erſetzen
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Bian laufe nicht auf eine Vermehrung der Armee ſondern auf
eine Reorganiſation der beſtehenden Streitkräfte hinaus Seit
1896 ſei der Beſtand der Armee um 54,000 vermehrt worden
die Vorlage verlange aber nur ein Mehr von 3000 Mann Die
Einteilung in Armeekorps ſei nicht deutſchen Urſprungs wie
man geſagt habe zu Anfang des vorigen Jahrhunderts hätten
alle Generale unter den Einfluſſe Napoleons geſtanden
und noch niemals hätte man behauptet daß Napoleon ein
Deutſcher geweſen ſei Was die Rekrutenfrage anlange ſo
ſeien im letzten Jahre 56,000 in die Liſten eingetragen worden
und der Beſtand des Heeres übertreffe wenn man von der
LinienJnfanterie abſehe den budgetmäßigen Effeltivbeſtand
aller Heere Derſelbe betrage gegenwärtig 271,800 Mann die
Zahl der Reſerven hätte ſich Ende April auf 60,000 belaufen
Man könne daher unmöglich behanpten daß kein Fortſchritt in
der Zahl und der Schlagfertigkeit der Armee im Verbältnis zu
der Zunahme der Ausgaben erzielt worden ſei Während der
letzten zwei Jahre ſeien große Veränderungen durchgeführt
worden namentlich beim Nachrichtenbureau und in Bezug auf
die Mobiliſirung Die Errichtung eines Generalſtabes
wie in Deutſchland würde eine Ausgabe von 5 Millionen
Pfund Sterling jährlich verurſachen und eine überſtürzte
Aenderung ſein ſie bedürfe einer beſſeren Rechtfertigung als
ihr bisher von ihren Befürwortern zu teil wurde
Vrodrick ſchließt die Zahl der Offiziere des Nachrichtenbureaus
ſei auf das Doppelte erhöht worden und der Vorſteher dieſes
Bureaus habe die angeſehenſte Stellung in der Armee abgeſehen
vom Oberkommandirenden Abſicht der Regierung ſei eine
möglichſt geringe Anzahl von Truppen unter den Fahnen und
möglichſt viel in der Reſerve zu halten Er könne die Anſicht
Beckets nicht gelten laſſen daß die Grenzfrage im Nordweſten
von Jndien ein Phantom ſei Alle Vorbereitungen zur Ver
teidigung Jndiens müßten mit Hilfe des Rates Sachverſtändiger
geprüſt werden Er hoffe daß man das Vorurteil gegen das
Kriegsminiſterium beiſeite laſſen werde er überlaſſe ſeine
Politik dem Urteil der Krone

Die Ansſtandsbewegnng in Holland
Die in Rotterdam erſcheinende ſozialiſtiſche Zeitung Volk

publizierte am Montag abend geheime Weiſungen welche an
geblich die Eiſenbahndirektionen an die Bahnhofvorſteher richteten
ſür den Fall eines etwa ausbrechenden Streiks Sobald ein
Telegramm mit dem Wort Autorität eintrifft ſollen Aus
nahmemaßregeln in Kraſt treten zur Sicherung des Ver
kehrs Die Telegraphenämter erhielten Weiſung die Depeſchen
der Streikführer zur Proklamierung der Generalſtreiks nicht zu
befördern Der Staatsrat tagte in außerordentlicher Sitzung
zur Beratung einer wichtigen Regierungsvorlage

Zur macedoniſchen Frage
Der türkiſche Miniſter des Aeußeren Tewfik Paſcha hat Montag

nachmittag dem öſterreichiſch ungariſchen und dem
ruſſiſchen Botſchafter mitgeteilt daß der Sultan die in
dem Memorandum der beiden Mächte vorgeſchlagenen Maß
nahmen angenommen hat

Eine Meldung aus Uesküb beſagt daß im Bezirk Resvoiſchte
ein Zuſammenſtoß mit einer gegen Setrumica marſchierenden
bulgariſchen Bande ſtattgefunden habe Die Bande verlor
ſieben Tote Bei den Leichnamen wurde Dynamit vorgefunden
welches wahrſcheinlich zur Zerſtörung von Eiſenbahnen be
ſtimmt war

Veneznelag
Jn Caracas iſt der Kongreß wieder zuſammengetreten

Mitteilungen aus Willemſtad zufolge ſind die Meldungen über
Niederlagen der Aufſtändiſchen falſch

Prvvinzialnachrichten

I Weißenfels 23 Febr Jn Schumanns Garten wird
auf allgemeinen Wunſch des Publikums am Mittwoch Nachmittag
32 Uhr und zwar bei ganz kleinen Preiſen das bei der Erſt
aufführung hierſelbſt mit Erfolg gegebene Ausſtattungsſtück
Prinzeß Herzblättchen wiederholt werden Als Zugabe gelangt

noch das idylliſche Waldmärchen Hänſel und Gretel zur Dar
e Dieſe Aufführungen werden ſicher großes Jntereſſe
erwecken

Eisleben 22 Febr Das Bahrtuch Luthers Von
Liebenwerda aus ging am 18 d M durch verſchiedene
Zeitungen eine Mittellung über das Bahrtuch Dr Martin
Luthers welches ca 40 Jahre daſelbſt auſbewahrt worden und
dann nach Eisleben mit einer Hausbibel Luthers mit eigen
händigem Namenszuge des Reformators gekommen ſei Die
Verwandten des letzten Beſitzers in L ſollen bei deſſen Tode
nicht angenehm berührt geweſen ſein als die Wertſtücke nicht
mehr vorhanden waren Zur Aufklärung ſei nun folgendes
mitgeteilt Jn unſerer Lutherſtadt Eisleben wurde im Jahre
1887 das Dr Herrigſche Lutherfeſtſpiel aufgeſührt Der Ueber
ſchuß ca 5000 M ſollte zur Ausſchmückung der Lutherhäuſer
verwandt werden Nach vielen Reden hin und her kam die
Mehrzahl der Feſtſpieler zu dem feſten Entſchluß das Sterbe
zimmer Luthers in dem gar nichts zu ſehen war ſo einzurichten
und herzuſtellen wie es ſ Z zu Luthers Lehzeiten geweſen ſein
konnte Ehreuvorſitzender war der jetzige Herr Bürgermeiſter
Welcker Mit der Ausſchmückung der zwei Zimmer wurde

Prof Wanderer Nürnberg beauftragt der ſeine Aufgabe vor
züglich gelöſt hat Seit 1894 ſind die Zimmer würdig dem
Zeitalter entſprechend ausgeſchmückt 1889 und 1890 erging ein
Aufruf Andenken an Luther dem Vorſtand des Feſtſpiels
käuflich oder als Geſchenk zu überlaſſen Und ſo kam u a auch
ein Angebot von dem nun verſtorbenen Herrn Aktuar Hoppe in
Liebenwerda welcher dem Vorſtande däs durch Urkunde nach
gewieſene rich tige Bahrtuch Dr M Luthers und eine Familien
bisel allerdings nicht von Luther von Erdmuthe
Dorothea Lutherin gedruckt 1723 im Waiſenhaus
0 Halle zum Kauf anbot Für beide Gegenſtände würden
00 Thaler gezahlt Jn der Bibel befinden ſich Fomilien

Igphrichten vom gehe 1726 1740 uſw Es iſt wohl begreif
h daß die Verwandten die davon nichts erſahren haben
berraſcht geweſen ſind Prof Wanderer hat das Vahrtuch

auf einem Sartophag ausbreiten und mit Glas überdecken
da dasſelbe durch das hohe Alter ſchon etwas gelitten

f Mausfeld 23 Febr Radfahrer Bezirkstag Auf
dem geſtrigen Bezirkstag des Bezirks Südharz des deutſchen
Radfahrerbundes zu Sangerhauſen würde die Abhaltung eines
außerordentlichen Bezirkstages in Mansfeld am Himmelfahrts
tag beſchloſſen Daran ſoll ſich abends ein Preis Reigenfahren
für die Bezirksvereine anſchließen Der vor einigen Jahren
bereits hier abgehaltene Bezirkstag hatte einen ausgezeichneten
Verlauf

Zeimbach 22 Febr KonſumvereinsBewegung
Jm Gebiet der Mansfelder Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft
war bisher von einer Bewegung zur Gründung von Konſum
vereinen keine Rede Man ſagte ſich immer daß ſeitens der
Direktion in Eisleben im Jntereſſe der Geſchäſtsleute entgegen
gewirkt würde Geſtern iſt aber nun in einer Verſammlung im
hieſigen Ratskeller ein Konſumverein gegründet worden Hütten
ſchmied Graßhoff ſetzte den Berg und Hüttenlenten an der
Hand von Abſchlüſſen anderer Konſumvereine die Vorteile eines
Konſumvereins auseinander worauf über 100 Perſonen ihren
Beitritt erklärten
r Filenburg 23 Febr Theateraufführungen für
Schüler Den Bemühungen der hieſigen Schulleiter iſt es in
letzter Zeit mehrfach gelungen der Eilenburger Jugend die gute
Aufführung eines klaſſiſchen Stückes zu ermöglichen Ende
November bereits fand hier eine ſolche Aufführung ſtatt und
zwar von Mitgliedern des Halliſchen Stadttheaters Etwa
650 Schüler und Schülerinnen aus den oberen Klaſſen aller
Schulanſtalten ſowie gegen 300 Erwachſene zumeiſt Angehörige der
Kinder wohnten der Vorſtellung im geräumigen Schützenhaus
ſaale bei Zur Aufführung gelangte damals Leſſings Minna
von Varnhelm Maßgebend für die Auswahl des Stückes war
dies einfache Ausſtattung desſelben ſodann ſprachen aber auch
äſthetiſche und pädagogiſche Gründe gerade für dieſes Luſſſpiel
das in unſeren Schulen teilweiſe und auch ganz zur Behandlung
kommt Am Sonnabend Nachmittag war es wiederum einer
Anzahl Schüler der hieſigen Schulen vergönnt für einen überaus
mäßigen Preis einer chülerauſſührnng diesmal im Neuen
Theater zu Leipzig beizuwohnen wo Wilhelm Tell zur Auf
ſührung kam Jn dankenswerter Weiſe hatte der Lehrerverein
Leipzig Umgegend eine Anzahl Plätze für die Eilenburger

Jugend referviert Auch die Eiſenbahndirektion kam dem Unter
nehmen wohlwollend entgegen indem ſie die Benutzung des
Schnellzuges für die Schülerfahrt geſtattete

Maßndeburg 23 Febr Vermächtnis Jm Nachlaſſe
des am 6 Dezember v J verſtorbenen Rentners Hermann
Bertog sen hat ſich ein Nachzettel gefunden in dem der Ver
ſtorbene u g der Stadt Magdeburg die Summe von 10,000 M
zur Pflege ſeiner acht Familiengräber im hieſigen ſtädtiſchen
Südfriedhofe zugedacht hat Dieſer Nachzettel iſt indes rechts
ungültig weil er weder Datum noch Unterſchrift trägt Die
Erben haben aber dennoch beſchloſſen den Wunſch des Ver
ſtorbenen aus Pietät möglichſt zu erfüllen indem ſie der Stadt
die Summe nach vorläufiger Abſetzung des mutmaßlichen
Stempelbetrages mit 9200 M zur Verfügung geſtellt haben

Mandeburg 23 Febr Marktfrauen in der vierten
Wagenklaſſe Die Eiſenbahndireklion Magdeburg hat bin
ſichtlich der Benutzung der 4 Wagenklaſſe durch Markifrauen
folgende Anordnung erlaſſen Die in erſter Linie für den durch
gehenden Verkehr eingerichteten Frauenabteile 4 Klaſſe pflegen
an den Markttagen vielfach von Marktfrauen die meiſt nur bis
zu den nächſtgelegenen Stationen fahren derart beſetzt zu
werden daß die Frauen ſich auf die Bänke ſetzen und ihre meiſt
umfangreichen Kiepen vor ſich hinſtellen ſodaß der hierſür nicht
berechnete Raum völlig gausgenutzt iſt Die nachträgliche Ent
fernung dieſer Frauen zu Gunſten der mit durchgehenden Fahr
karten verſehenen allein reiſenden Frauen ſtößt ſtets auf
Schwierigkeiten Die Zugbeomten werden deshalb angewieſen
alle mit Kiepen ankommenden Markltſrauen die nur bis zu den
nächſten Stationen fahren von vornherein nicht erſt in die
Frauenabteile einſteigen zu laſſen ſondern gleich und in erſter
Linie in die großen Rärme der 4 Klaſſe zu verweiſen Die
dienſthabenden Stationsbeamten haben die vorſchriftsmäßige
Ausführung dieſer Anordnung fortlaufend zu überwachen
Betreffs der Sitzgelegenheit in der 4 Wagenklaſſe mag übrigens
hier noch hervorgehoben werden daß den Reiſenden dieſer
Wagenklaſſe ein Anſpruch auf dauernde Benutzung des Sitz
platzes den ſie innehaben nicht zuſteht daß das Fahrperſonal
vieſmehr berechtigt iſt die Räumung des Platzes zu fordern
wenn ältere oder ſchwächlichere Perſonen oder Kinder die das
lange Stehen nicht vertragen den Vorzug verdienen ebenſo
wenig iſt natürlich das Belegen eines Platzes in 4 Klaſſe wie
das in den übrigen Wagenklaſſen der Fall iſt geſtattet

Schönebeck 23 Febr Muſikdirektor Zierau will
dem Schöneb Tagebl zufolge einem Rufe als Organiſt nach
Mühlhauſen folgen

Erxleben 23 Febr Leichenfund Die Leiche der ſeit
dem 4 d M verſchwundenen 18 Jahre alten Waiſe Marie
Gummert wurde nach langem Suchen heute in einem Teiche
unweit der Scharfrichlerei aufgefunden Das Mädchen hatte
einen Knebel im Munde Nach dieſem Befunde darf man mit
Sicherheit annehmen daß ein Verbrechen vorliegt

O Aken 23 Febr Vortrag Koſtümfeſt Kahn
in Not Schadenfener Bei dem geſtrigen Volks
unterhaltungsabend im Patzigſchen Saale ſprach Oberpfarrer
Rumland Barby über Venezuela Redner iſt als Marinepfarrer
auf dem Schulſchiff Stoſch dreimal dort geweſen und hat ſich
längere Zeit in Venezuela aufgehalten Seine Ausſührungen
waren weil aus eigener Anſchauung hervorgehend ſehr vackend
Zum Schluß belenchtete der Vortragende ſeine geiſtliche Tätigkeit
unter den evangeliſchen Deutſchen in Venezuelg die jetzt einen
ſtändigen Prediger dort haben Die Akener Liedertafel ver
anſtallete am Sonnabend ein Koſtümfeſt Der Saal des Hotel
Bär war in eine Tropenlandſchaft umgewandelt Koſtüme und
Vorſührungen die der Dekoration angepaßt waren ſuchten die
Jlluſion zu vervollſtändigen Der Kahn des Schiffseigners
Andreas Becker iſt unterhalb Dommitzſch in eine Buhne geraten
Die Kohlenladung mußte zum Teil über Bord geworfen werden
Erſt durch vollſtändige Leichterung bat man das Fahrzeug vor
völligem Untergang retten können Während des geſtrigen
ſegne entſtand auf der Ritterſtraße ein Schaden
euer wodurch die Stallgebäude des Hafenarbeiters Griſinger

zerſtört wurden

Halberſtadt 23 Febr Der Strafgefangene Lüdi i de et Franz Vier alias eiger an e
ieſigen Gerichtsgefängnis aüsgebrochen war iſt jetzt ebenfVier in München verhaftet worden e in iebt ebenſo wie

Perſonal Nachrichten Dem Direktor des Nealprerhuneatin Langenſalza Dr Auguſt Dobber in Wien ſeien Zu

gnt er gü u u am Gymnaſum inNordhauſen u tealghmmnaſin a neb Ymnoſinm in 6wurde der Rang der Räle vierter Klaſſe Wilehen h nun in Gorlar
2 2

Seeſen 23 Febr Zu der furchtbaren Feuer
brunſt in Jldehauſen, die etwa den vierten Teil der
700 Einwohner und 89 Häuſer zählenden Ortſchaft in Schutt
und Aſche legte ſchreibt ein Augenzeuge der Braunſchw
Landesztg Heulend pfiff der Sturm durch die Nacht die
brennenden Holzteile und Fleiſchvorräte Getreide und Futter
mengen flogen gleich Milliarden von Raketen durch die Luft
um bald darauf praſſelnd das Dorf zu überſchütten Schaurig
ertönte das Geprüll der gefährdeten Tiere und in wilder Flucht
rannten Pferde Schafe Schweine und Hunde die das Freie
erreicht hatten durch die Dorfſtraßen Der Bewohner hatte ſich
eine förmliche Panik bemächtigt niemand fühlte ſich mehr ſicher
davor daß auch ſeine Habe im nächſten Augenblicke vom Feuer
ergriffen wurde und viele Familien verließen noch in ſpäter
Abendſtunde das Dorf um Schutz und Obdach in Nachbarorten
zu ſuchen Endlich nach 1 Uhr nachts begann die gewaltige
Feuersbrunſt nachdem ſie fünfzehn Anweſen mit Nebengebäuden
völlig vernichtet und 27 Familien mit über 100 Köpfen ihres
Obdachs beraubt hatte zu erlöſchen Jetzt macht Jldehanſen
einen recht betrübenden Eindruck Da wo einſt ſaubere mit
freundlichen roten Ziegeln gedeckte Häuſer ſtanden erblickt man
rauchende Schutthaufen die verbrannte Tierkörper Ackergerät
ſchaften und das ſonſtige Hab und Gut fleißiger Landlente
ſoweit es ſich nicht dem gierigen Elemente hat entreißen lafſen
bedecken Die vom Brandunglück Betroffenen haben zwar ſämt
lich ihre Gebände bei der Landesbrandverſicherungsanſtalt ver
ſichert indes iſt doch ſo manches Mobiliar und vieles andere
das nun vernichtet iſt nicht gegen Feuerſchaden verſichert ge
weſen beiſpielsweiſe haben die Bewohner des Tagelöhner
hauſes ihr unverſichertes Hab und Gut verloren und der
Schäfer Pförtner ſoll wie es heißt bei dem Brande 900 Mark
bares Geld eingebüßt haben Wie groß der Verluſt an Vieh
iſt läßt ſich zur Zeit noch nicht ſagen Glücklicherweiſe hat nie
mänd bei dem Brandunglück ſein Leben eingebüßt

Deſſan 23 Febr Die Zahl der Gemeinden in An
halt betrug bei der letzten Volkszählung insgeſamt 282
darunter 26 Gemeinden mit weniger als je 100 Einwohnern
160 mit einer ſoſchen zwiſchen 100 und 500 50 mit einer ſolchen
zwiſchen 500 und 1000 26 mit einer ſolchen zwiſchen 1000 und
2900 und 20 mit mehr als 2000 Einwohnern Ueber die Hälfte
aller Gemeinden ſind alſo Ortſchaften mit Einwohnerzahlen
zwiſchen 100 und 500

Ohrdruf 23 Febr Großfeuer Heute früh gegen
7 Uhr brach in einer Scheune Feuer aus das bei dem
herrſchenden Sturm ſich ſchnell verbreitete in kurzer Zeit vier
Anweſen einäſcherte und auch auf ein gegenüberliegendes Spe
ditio nsgeſchäft überſprang Bei der energiſchen Tätigkeit der
zahlreichen Feuerwehren wurde ein weiteres Umſichgreifen des
Feuers verhütet Das benachbarte Krankenhaus war ebenfalls
ſehr gefährdet ſodaß die Kranken nach dem Rathaus geſchafft
werden mußten Auch die in der Nähe liegende Poſt mußte
ihren Betrieb einſtellen Jn den Flammen kamen verſchiedene
Schweine fünf Stück Rindvieh und viel Geflügel um Die
Namen der Beſitzer der abgebraunten Häuſer ſind Wietſchel
Fiedler Roſſa Könitz und Kirchner Mehrere derſelben hatten
nicht verſichert

O Koburg 21 Febr Herzog Karl Eduard von
Sachſen Koburg und Gotha wird zwecks weiterer Ausbildung
ſür ſeinen künſtigen Herrſcherberuf von Ende März an auf dem
Reſidenzſchloſſe Friedenſtein in Gotha Wohnung nehmen um
im Staatsminiſterium die Regierungs und Verwoltungs
geſchäſte des Landes kennen zu lernen Er hat deshalb Berlin
am heutigen Sonntag verlaſſen ſich jedoch zunächſt nach Stutt
gart begeben um dort an der Geburtstagsfeier des Königs von
Württemberg teilzunehmen Von dort aus unternimmt er am
26 d Mts noch einen Ausflug in die franzöſiſche Schweiz und
wird ſich ſpeziell in Genf einige Zeit aufhalten Jn der zweiten
Hälfte des Monats März gedenkt der junge Landesherr dann in
Gotha einzutlreffen Seine Mutter die Herzogin Helene von
Albany ſowie ſeine Schweſter Alice Prinzeſſin von Groß
britannien und Jrland haben ſich entſchloſſen zu dieſer Zeit
gleichfalls in Gotha Wohnung zu nehmen und werden mit dem
Herzog zuſammen Schloß Friedenſtein beziehen

Feng 23 Febr Vom Grafen Beuſt Der etwa
16 jährige Burſche der ſich neulich hier ſür den Grafen Beuſt
auſ Serba gusgab und unter dieſem Namen verſchiedene
Schwindeleien ausführte iſt ein Eiſenberger Namens Friede
mann Sein Voter wohnt dort im Armenhauſe

Leipziy 24 Febr Verhaftung eines Studenteun
Wegen Entwendung einer großen Anzahl wiſſenſchaftlicher
Werke aus der U niverſitätsbibliothek wurde ein aus Buchholz
gebürtiger Student phil und theo verhaſtet Die Bücher hatte
der Verhaftete bereits verkauft Jn letzter Zeit waren bereits ver
ſchiedentlich Bilderdiebſtähle in der hieſigen Univerſitätsbibliothet
vorgekommen

Dresden 22 Febr Dampferverkehr auf freien
Fuß geſetzt Die Sächſiſch Böhmiſche Dampfſchiffahrtsgeſell
ſchaft hat von heute ab den Perſonen und Güterverkehr zunächſt
im beſchränkten Maße zwiſchen Dresden und Pirna wieder auf
genommen Der am 24 v Mts wegen ſeiner Konküursſache
auf Antrag inhaftierte Buchdruckereibeſitzer und Herausgeber
der Elbgaupreſſe Albin Arnold in Blaſewitz iſt unter Berück
ſichtigung ſeiner angegriffenen Geſundheit und gegen Hinter
legung einer entſprechenden Kaution bis auf weiteres wieder auf
freien Fuß geſetzt worden
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Donnerstag den 26 Februar
Die Preiſe ſind

staunenerregend billig
Giümstigeste Gelegenheit za Büualccauuf won Honfirunandenstäefeln
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Friedmann 8 Weinstock
Leipzigerſtraße 12

Wir empfehlen uns zur Erledigung aller bankgeſchäftlichen Maßnahmen wie
röffunng von Conto Correnten u vroviſionsfreien Check RechnungeunAn r Werkauf von Effecrten Deviſen ausländiſchem Papiergeld

Be und etenBelehunng von ectenSiulbinng von Conpons verlooſten und gekündigten Effecten
Uebernahme von Baargeldern auf tägliche und läugere Kündignug
Discountirnng Einzug und Ansſtellung von Wechſeln und Checks anf

das Ju nud Ansland
Ausſtellung von Creditbriefen

ſowie zur
Aufbewahrung von geſchloſſenen Depöts
Entgegennahme von Werthpapieren zur Verwahrung

als Sondereigenthum unter geſetzlicher Haftung nnd
Verwaltung als offene Depöts

Vermiethung von eiſernen Schraukfächern ſog Safes
in unſerem nach den neueſten Erfahrungen der modernen Technik
gbſolnt fener und einbruchſicher hergeſtellten Trejor

Leipzigerſtraße 12

Friedmann 8 Weinstock

Magdeburg im Februar 1903
P P

Zn maßgebenden Handelskreiſen hat ſich die Notwendigkeit heraqusgeſtellt
in Magdeburg vorläuſig wöchentlich einmal Zuſammenkünfte der Jnter
eſſenten für Getreide Futter und Düngemittel 2e zu veranſtalten

Es ſindet daher allwöchbentlich am

Donnerstag vormittags 1091 Uhr
im oberen BVörſenſaale Alte Markt 5/6 eine

Getreide u Produktenbörſe
ſtatt Die erſte Börſenverſammlung iſt am Donnerstag den 26 Febr er
und rechnen wir dabei auf rege Beteiligung

Verein für Gelreidehandel zu Magdeburg

Königſtädtiſche Porſchule für Kuaben
Halle Königſtraße S

Vorſteherin Lnise Staabs
c

Ganz überflüssig
ist wohl noch ein Iinweis darauf dass die so viel genannte

Tell Chocolade
cin Fabrikat erster Klasse ist Kräftig im Cacaogesechmack und dennoch

licblich unä angenehm mundend
Preise 25 Pf p Tafel 40 50 60 75 Pf u 1 M p Carton
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Gebr Vräce dmamma Marienſtraße 24

Jn den nächſten Tagen trifft ein

sehr billigen Preis von

Brand

ist eine bekannte Tatsache dass das Aeussere einer Zigarre die Qualität nicht beeinflusst weshalb auch
gute Ausschuss Zigarren der grossen Preisdifferenz halber vor reinsortierten bevorzugt werden

in Bremen werden diese Vorteile schon seit langen Jahren ausgenutsgt
von 10 verschiedenen hochfeinen Br Marken je 33 34 Stück zusammen 334 Stück Mille

Bremer Ausschuss Zigarren
welche rein sortiert 75 80 86 86 92 100 108 115 115 un
versenden wir für den Mark 4 franko Vergleichen Sie bitte die von Ihnen bisher gerauchten Quali
wir Ihnen für den Durchschnittspreis von 6 Pfennigen pro Stück bieten
mittelkräftige milde Bremer Fabrikate mit hochfeinem Aroma und Geschmack sowie schönem gleichmässigem

Nichtkonvenierendes nehmen auf unsere Kosten zurück wobei 10 Probe Zigarren nicht berechvet und
gezahlte Beträüge sofort voll zurückerstattet werden

Joh Dggers C Co Hemelingen

HierUnsere Sortimentskiste I enthält

Pehl

Parben

120 Mark per Mille kKosten Diese

tüten mit unseren Br Aussch Zigarren Sie werden erstaunt sein was
Alle Sorten sind leichte bis

Für streng reelle Bedienung bürgt der Ruf unserer Firma
ei Bremen

e e x e

Zähne Reparaturen und Um
z arbeitungen 36 Std

2 n h ſchmerzl ohne9 1210 e allg Betäubg
Kotz Geiſtſtraße 15 I

Adler Apotheke Eingang Breiteſtr

PischerrriekePoſamentenfabrik
S Gr Ulrichſtraße 16

Eingang Bölbergaſſe rer

DD zR G äüin Kreide Paſtell u Oel überraſchende
Aehnlichkeit liefert zu billigſten Preiſen

Fran Jugenienr Iaves
Lindenſtraße 63

NB Ausgeſührte Porträts ſind ſtets
zur Anſicht vorhanden

A Ablheit

2

muceeaeeee tteealeS Can Unger
Halle a

Gr Ulrichstr 50
hermann Bode Hannover

a

äwenne uertaut
Die Reſtbeſtände

der C Bertholdſcheun Konkurs
maſſe beſtehend ans

Zigarren Zigaretten
und Kautabak

werden im Geſchäſftslſokal
Glauchaerſtraße 76

önwerstag Freitagu Sonnab

den 26 27 28 d Mtsin Partieen und einzeln zu
billigſten Preiſen ansverkanft

er Konknréverwalter
Alb Brand

III
empfiehlt

S Geſanghbücher
in allen Preislagen

Otto Hendlel Buchhandlung
Marktplatz 24

e

BVutterrunkelsamenGelbe oder Rote Oberndorfer den Zir brutto 30,00 das Pfd brutto 35
Gelbe Eckendorfer den Ztr brutto 23,00 das Pfd brutto 30
Note Eckend Rote Mammnth den Ztr brutto 2250 das Pfd brulto 28
Rote olivenförmige Flaſchen den Ztr brutto 22,00 das Pfd brutto 26
Miſchnung dieſer Sorten den Ztr brutto 22,00 das Pfd brutto 26
liefere unter Nachnahme franko Froſe nur direkt an Landwirte indem ich unter
5 Pfd nicht abgebe Von 19 Pfd inkl verechne ich den Pfundpreis von 20 Pfd
an aufwärts den Zentnerpreis Friedrich Hühlenberg Reinſtedt i Anh

h Te r

e n t e
S

J t
e

Die bisherigen
Obiüllisen Vreise

kür unsere vorzüglichen

SIUSSCII

Apfelsinenbleiben aueh weiter bestehen

Dizd 45 55
100 Stück nur 50 50

Prompter Versand

Pottel Broskowshi
J 3 1 n d 4 5

75 Pfg
50

Vom vereidigten Unter ärzil Kontrolle
Chemiker nnterſucht angefertigt
Wer ſeine Kinder lieb hat

0 S
M gibt ihnen
h

o langjährig bewäbrten
Boe

V

S Währzwieback
Karl Koehs Nährzwieback bildet

M Zen Kindern geſundes Blut ſtärkt de
S Knochenbau und bietet den beſten Erſa

für die oft mangelnde Muttermilch
haben in den Apotheken Drogerien größeren Kolonialwarenhandl ſowie

Haar Ha oas Röäbrzwichacdt gobrit Halle a S

Für den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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